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Das Gesundheitszentrum Martinstraße vereint im Herzen 
Klosterneuburgs leistbare Medizin und neue Konzepte 
 

Das geplante Gesundheitszentrum in der Klosterneuburger Martinstraße soll ambulante 

Abteilungen, Ordinationen, betreutes Wohnen, Forschung und digitale Anwendungen aus dem 

Bereich eHealth bieten. Der Schwerpunkt wird auf chronischen Erkrankungen liegen. 

Auf dem Gelände des ehemaligen Geriatriezentrums der Stadt Wien in der Martinstraße wird die 

Bevölkerung Klosterneuburgs und Umgebung ein breites Angebot mit privater und kassenärztlicher 

Versorgung vorfinden. Beim gesamten Projekt sowie beim Mobilitätskonzept wird Nachhaltigkeit 

großgeschrieben. Derzeit läuft das Genehmigungsverfahren der Baupläne, die im 1. Quartal 2024 

eingereicht wurden. Der nächste Meilenstein ist der Erhalt einer rechtskräftigen Baugenehmigung. 

Auf rund 15.000 Quadratmetern sollen u.a. Primärversorgungseinheiten, ein Therapiezentrum sowie 

eine Lebensweise‐Klinik entstehen. Neben dem Schwerpunkt auf chronische Erkrankungen mit Fokus 

auf Diabetes, Stoffwechselerkrankungen, Schmerzen des Bewegungsapparates und neurologische 

Erkrankungen, entsteht ein Ambulatorium für Kinder‐ und Jugendheilkunde. 

Zusätzlich ist mit dem „Open End Martinstraße“ eine Wohngemeinschaft mit 44 Wohneinheiten für 

ältere Menschen geplant, die selbstständig, aber nicht allein leben wollen. Universitäre Forschung 

und die Integration von digitalen Anwendungen aus dem Bereich eHealth ergänzen das Konzept. 

Vom Geriatriezentrum zur ganzheitlichen Gesundheitseinrichtung mit Vision. Die Atomos Klinik 

Klosterneuburg ist das Leuchtturmprojekt der Atomos‐Kliniken‐Gruppe. Insgesamt drei 

Dialogausstellungen gaben der Bevölkerung Klosterneuburgs Einblicke in die Projektplanung, und die 

Gelegenheit, ihre Wünsche und Vorschläge einzubringen. Ein Ärzteteam unterstützt die Entwicklung 

des medizinischen Konzepts. 

Dr. med. univ. Dr. Florian Valach, Geschäftsführer der Atomos‐Kliniken GmbH: Mit einer für jeden 

leistbaren Medizin und Lebensraum mit Unterstützung für Seniorinnen und Senioren – beides 

eingebettet in eine nachhaltige „Healing Architecture“ – schaffen wir in der Region Klosterneuburg 

und Umgebung eine umfassende ambulante, interdisziplinäre medizinische Versorgung und somit 

Lebensqualität für alle Generationen. 

Dr. Johannes Edtmayer, Stadtrat für Stadtplanung: Das Gesundheitszentrum ist ein herausragendes 

Projekt, das viele der Schwerpunkte und Themen unter einen Hut bringt, für welche das 

Stadtentwicklungskonzept STEK 2030+ steht. Die Umsetzung geschieht gemeinsam mit den Bürgern 

Klosterneuburgs. In drei Dialogveranstaltungen wurden bereits die Inputs der Bevölkerung eingeholt. 

DI Dr. Maria‐Theresia Eder, Vizebürgermeisterin: Klosterneuburg steht klar hinter dem 

Gesundheitszentrum Martinstraße. Ich freue mich, dass mit Atomos Kliniken ein kompetenter Partner 

gefunden wurde, der Erfahrung und ein bereits erprobtes Konzept vorweisen kann. Gemeinsam 

wächst aus historischem Boden ein zukunftsweisender Eckpfeiler für die Gesundheitsversorgung 

Klosterneuburgs, von welchem auch die kommenden Generationen profitieren werden. 

Foto „Gesundheitszentrum“ (c) Stadtgemeinde Klosterneuburg/Edely 
Bildtext: Vizebürgermeisterin Maria-Theresia Eder, Stadtrat Johannes Edtmayer und Florian Valach, Geschäftsführer Atomos Kliniken 
GmbH, stellten das Gesundheitszentrum Martinstraße bei einer Besichtigung der bestehenden Klinik in Währing vor.   



 
 

 

Eckdaten 

 Dialogausstellungen im Mai, Juni sowie November 2022 – Von Anfang an war es den 

Betreibern der geplanten Klinik ein großes Anliegen, die Bevölkerung, die Stadtgemeinde und 

zukünftig mitwirkende Ärzte in die Projektplanung miteinzubeziehen. 

 Im Dezember 2022 erfolgte der Beschluss des Raumordnungsvertrags für das Projekt und der 

damit verbundenen Flächenwidmung. 

 Die Umwidmung ist seit Mitte April 2023 in Rechtskraft. 

 Das mit der Gemeinde Klosterneuburg gemeinsam erarbeitete und vertraglich beschlossene 

Mobilitätskonzept ist ebenso nachhaltig geplant wie das gesamte Projekt. 

 Die denkmalgeschützten Gebäude Auf dem Areal des ehemaligen Geriatriezentrums der 

Stadt Wien in der Martinstraße und Freiräume bleiben erhalten, werden renoviert und durch 

zusätzliche Gebäude ergänzt.  

 Die Atomos Klinik Klosterneuburg wird Österreichs erstes von der Österreichischen 

Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft ÖGNI zertifiziertes Gesundheitszentrum 

mit Altbestand. 
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Seit Juli 2023 ist die Atomos‐Kliniken‐Gruppe Betreiberin der ATOMOS Klinik Währing. Die umfassend 

renovierte Privatklinik in der Kreuzgasse 17‐19, 1180 Wien eröffnet ein vielfältiges medizinisches 

Leistungsspektrum zu leistbaren Preisen, individuelle Patientenbetreuung und ‐begleitung, ein die 

Heilung förderndes Healing‐Architecture‐Konzept, ein hauseigenes, modernes Ordinationszentrum 

und eine allgemeinmedizinisch‐internistische Ambulanz für hausärztliche Anliegen mit ausgedehnten 

Öffnungszeiten als Beitrag zur Erweiterung der Primärversorgung in Wien. Wiens erste ATOMOS 

Klinik steht sowohl für Selbstzahler als auch für sozial‐ und zusatzversicherte Personen zur 

Verfügung. 

Dem Leitbild „Eine Medizin – für den Menschen“ wird man hier mit höchster Patientenorientierung 

gerecht. Diese beginnt bereits beim Terminmanagement sowie bei der persönlichen Begleitung und 

setzt sich weiter fort in einer individuellen medizinischen Beratung und Betreuung der Patienten. Das 

von MasterPlan A EinRichtung GmbH geplante und umgesetzte Healing‐Architectur‐Konzept 

unterstützt die Wirkung der medizinischen Therapien im Haus. 

Das Haus mit insgesamt 20 Betten, zwei Operationssälen und zwei Eingriffsräumen präsentiert sich 

mit einer Vielfalt an medizinischen Leistungen. 

MEDIZIN IN DER ATOMOS KLINIK WÄHRING 

10 neue Schwerpunkte 

 Onkologische Brustchirurgie 

 Hernien, Proktologie 

 Endoskopie 

 Venenerkrankungen 

 Gynäkologie 

 Menopausezentrum 

 Orthopädie 

 Schilddrüsenchirurgie 

 Augenchirurgie 

 Plastisch‐rekonstruktive Chirurgie und Handchirurgie 

 Weitere Fachbereiche: Gynäkologie, 

Urologie, allg. Schmerztherapie, integrative Medizin 

Erste Anlaufstelle für Patienten ist das hauseigene Ordinationszentrum. „Patienten finden in 

unserem neuen Ordinations‐ und Ambulanzzentrum zu unterschiedlichsten medizinischen Anliegen 

kompetente und erfahrene Ärztinnen und Ärzte. Erster Schritt ist immer eine Terminvereinbarung zum 

Erstgespräch, dann kann gegebenenfalls operativ und stationär in unserer Klinik weiterbehandelt 

werden“, erklärt Dr. Felix Reimer, ärztlicher Leiter der ATOMOS Klinik Währing. 



 
 

 

Zitat Dr. med. univ. Dr. Florian Valach, Geschäftsführer der ATOMOS Klinik Währing: 

„Mit unserer ersten ATOMOS Klinik ist es uns möglich, unser medizinisches Konzept, das auf 

interdisziplinärer Zusammenarbeit und individueller Patientenbetreuung basiert, bereits jetzt 

umsetzen. Als Klinik mit Fokus auf Patienten mit stationärem Aufenthalt wird das Haus künftig auch 

eine ideale Ergänzung zur nahe gelegenen, ambulanten ATOMOS Klinik Klosterneuburg darstellen. 

Synergieeffekte sind zudem aus dem unterschiedlichen Angebot an medizinischen Fachbereichen zu 

erwarten.“ 

 

Über die Atomos‐Kliniken 

2019 gründeten die Familie Valach und Mag. Erwin Krause die Atomos‐Kliniken GmbH mit Sitz in 

Wien mit dem Ziel der Entwicklung, dem Management und dem Betrieb von 

Gesundheitseinrichtungen. Seit Juli 2023 ist die Unternehmensgruppe Betreiberin der ATOMOS Klinik 

Währing, Kreuzgasse 17‐19, 1180 Wien, einer Privatklinik mit einem neuen umfassenden 

medizinischen Leistungsspektrum. Mit der ATOMOS Klinik Klosterneuburg befindet sich eine weitere 

Gesundheitseinrichtung in Umsetzung. 


